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fi temur, et recog-/noscimus omnia praeiibata de nostro Consensu 
expresso, et / bona voluntate 2 4 , nec non jure modo, et forma, qui­
bus melius / et eff icacius f i e r i potuit, et debuit per Comitem H e n -
r i c u m / Fundatorem, et Dotatorem praelibatum f i rma fore modis, 
et / conditionibus praenotatis, quibus annuimus, et nos H a r t ­
m a n u s / Episcopus Suprä dictus de Consensu Praeposit i , et C a p i t u ü 
prae-/libati Canonice, et legitime Conf i rmavimus, et praesentium / 
tenore ex certa scientia Confirmamus ad instantes preces / Comitis 
H e n r i c i Fundatoris, et Dotatoris, nec non Fratr is / nostri prae-
script i , litterasque praesentes Nos omnes, et singuli prae-/libati 
Sigi l lorum nostrorum coapensione fecimus roborari . / Da tum, et ac­
tum C u r i a e anno Domin i M° . C. C. C. (L.) X . X . X . X . V . / Sexta die 
mensis M a r t i j Jndictione 3.*'a 

U e b e r s e t z u n g 

W i r denken, dass die ganze Menschheit, die hier keine bleiben­
de S tä t t e hat, Almosenspenden am weisesten und vorzüg l ichs ten 
als heilbringenden Schatz zur F ö r d e r u n g des Gottesdienstes hinter­
legt, ein Schatz, der in der Ewigkei t die Seelen erfreuen wi rd . Des­
halb v e r k ü n d e n wir He in r i ch , Graf von Werdenberg, H e r r zu 
V a d u z , allen denen, die das Gegenwär t ige lesen, dass wir gesunden 
Geistes, Leibes und Sinnes, weder durch Gewalt gezwungen, noch 
durch Furch t oder Lis t irgendwie umgangen, sondern f r e i und aus 
f re iem Wi l l en , nach re i f l icher Beratung mit unserem vielgeliebten 
Bruder , dem e h r w ü r d i g e n Vater in Christo und H e r r n H a r t -
m a n n , von Gottes Gnaden Bischof von Chur , mit dem Grafen 
Rudo l f von Sargans, Dompropst von Chur , mit unserem vielgelieb­
ten Vet ter , dem edeln und achtbaren Grafen Johann von Sargans 
und mit He in r i ch V e n d , K a p l a n des ersten Altares der Kape l le des 
Bekenners S t . F 1 o r i n , welche zwischen den zum Churer Bis tum 
g e h ö r e n d e n Pfar re ien S c h a a n und T r i e s e n gelegen ist — denn 
sie gehö r t zu keiner dieser P fa r re ien — also mit dem Wi l l en und 
mit der a u s d r ü c k l i c h e n Zust immung aller dieser i n der genannten 
Kapel le St. F l o r i n einen A l t a r , an der Mauer in der N ä h e der kleine­
ren K i r c h e n t ü r e , zu Eh ren der heiligen Jungf rau und Gottesmutter 
Mar i a , des heiligen Johannes Baptista und des M ä r t y r e r s St. Christo-
phorus und zum Hei le der Seelen unserer Vore l te rn , V o r f a h r e n , 


